
„Reden wir über Geld“:  
Finanzsenator Björn Fecker im Dialog
Beim 17. Sommerfest der Kammern waren Politik, Wirtschaft und Verwaltung zu Gast

Text: Kristin Kerstein

D as Sommerfest der Architekten-
kammer und der Ingenieurkam-
mer Bremen hat sich am 22. Au-
gust 2025 einmal mehr als be-

liebter Treffpunkt der Planungs- und Bau-
branche mit Politik, Wirtschaft und Verwal-
tung erwiesen. Die Kammerpräsidenten Oli-
ver Platz und Torsten Sasse konnten auch in 
diesem Jahr eine Vielzahl hochrangiger Gäs-
te begrüßen. Neben Gastredner Finanzse-
nator Björn Fecker (Bündnis 90/Die Grünen) 
nutzte auch Bausenatorin Özlem Ünsal 
(SPD) die Gelegenheit zum Austausch mit 
den Kammermitgliedern. Die scheidende 
Senatsbaudirektorin Prof. Dr. Iris Reuther 
war ebenso dabei wie ihr designierter Nach-
folger Stadtplaner Arend Bewernitz, aktuell 
Abteilungsleiter Stadtplanung und Bauord-
nung im Hause der Bausenatorin. Insgesamt 
hatten sich über 400 Gäste angesagt, die bei 
Musik und Häppchen bis in den späten 
Abend lebhafte Gespräche führten. 

Wunsch vs. Wirklichkeit: 
Öffentliches Bauen im Spar­
zwang
In seinem Grußwort benannte Kammerprä-
sident Oliver Platz (AKHB) einige Kernfragen 
der aktuellen Diskussion rund um das Öf-
fentliche Bauen: Die Aufforderung „Reden 
wir über Geld – über das, was finanzierbar 
und realistisch ist“, beinhalte immer auch 
das Abwägen zwischen Preis und Qualität. 
Unter finanziellem Druck, so Platz, würden 
jedoch die Qualitätsargumente im Bauen zu-
nehmend unter Druck geraten. Es bleibe 
dennoch ein wichtiges Ziel, schneller und 
einfacher zu bauen, die Berufsstände seien 
hier engagiert dabei, Verbesserungen zu 
identifizieren und umzusetzen. 

An Senator Fecker ging daher die Frage, 
wie in Zeiten abnehmender finanzieller Res-
sourcen beim Öffentlichen Bauen Lebens- und 
Umweltqualität gesichert werden können. 

ÖBSF und BiBau: Neue 
Instrumente im Reform­
prozess
Zum Einstieg verdeutlichte Senator Fecker 
mit welchen gegenläufigen Rahmenbedin-
gungen das Öffentliche Bauen derzeit um-
gehen muss: Zum einen führe die anhalten-
de wirtschaftliche Stagnation zu wegbre-
chenden Steuereinnahmen, verbunden mit 
steigenden Baukosten, zum anderen würden 
im Rahmen des Sondervermögens Infra-
struktur des Bundes erhebliche Investitionen 
ermöglicht. Dabei könne das Land Bremen 
zwar auf große Summen zugreifen, dies er-
fordere jedoch eine erhebliche Beschleuni-
gung in der Umsetzung. Fazit: „Die Öffentli-
che Hand muss besser darin werden, frei-
werdende Gelder auszugeben“, so Fecker. 
„Lebensqualität bedeutet auch die rechtzei-
tige Fertigstellung von Schulbau- und Infra-
strukturvorhaben.“ 

Vor dem Portal des Architektenhauses v. l. n. r: Björn Fecker, Senator für Finanzen; Arend Bewernitz, 
Abteilungsleiter für Stadtplanung und Bauordnung; Prof. Dr. Iris Reuther, Senatsbaudirektorin; Özlem 
Ünsal, Senatorin für Bau, Mobilität und Stadtentwicklung; Oliver Platz, Präsident der Architekten­
kammer Bremen und Torsten Sasse, Präsident der Ingenieurkammer Bremen.
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Zum Auftakt des Sommerfests gab es ein Gruß­
wort vom Senator für Finanzen der Freien Han­
sestadt Bremen Björn Fecker und eine anschlie­
ßende Diskussion mit den beiden Kammerpräsi­
denten Torsten Sasse und Oliver Platz.
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Als Werkzeuge nannte der Senator die neu 
gegründete Bildungsbau-Gesellschaft (BiBau), 
die langfristig mit den finanziellen Mitteln zur 
Übernahme sämtlicher Schulen, Kitas und 
Sporthallen in der Stadtgemeinde Bremen 
ausgestattet werden soll, das aktuelle Start-
kapital beträgt 300 Mio. EUR. Den Rahmen bil-
det ein vom Senator für Finanzen angestoße-

ner umfangreicher Reformprozess zur Neu-
ordnung des öffentlichen Bauens (ÖBSF). Als 
förderlich begrüßte Fecker die LBO-Novelle 
mit vereinfachten Genehmigungsverfahren, 
der Ermöglichung serieller Verfahren und dem 
Abbau von Bürokratie durch Wegfall von Dop-
pelprüfungen. Gleichzeitig müsse Nachhaltig-
keit gewährleistet sein, z.B. durch den Einsatz 
innovativer Bauweisen. 

Vergabeverfahren bedrohen 
KMU-Strukturen
Kammerpräsident Torsten Sasse kritisierte, 
dass die Beschleunigungsprozesse – Stich-
wort Vergabebeschleunigungsgesetz – ein-
hergingen mit einer Zunahme von aufwän-
digen Vergabeverfahren wie Private Public 
Partnership-, General- und Totalunterneh-
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Die Architektenkammer Bremen und Ingenieurkammer Bremen
laden Sie herzlich ein, an unserem 17. Sommerfest 

teilzunehmen.

Am Freitag, 22.08.2025, öffnen sich ab 16:00 Uhr  
die Türen unserer Geschäftsstelle, 

um 16:30 Uhr beginnt der offizielle Teil.

Als Gastredner begrüßen wir den Senator für Finanzen, 
Herrn Björn Fecker. 

In zwangloser Atmosphäre möchten wir mit Ihnen  
Erfahrungen und Meinungen austauschen.

Für das leibliche Wohl wird wie immer gesorgt sein.

GEEREN 41/43 28195 BREMENFR 22.08.2025 AB 16 UHR

Anmeldungen bitte bis zum 19.08.2025 – Zur Anmeldung antworten Sie einfach auf 
diese E-Mail. Mit Ihrer Anmeldung erklären Sie sich einverstanden, dass wir ggf. 

Bildmaterial veröffentlichen, auf dem Sie erkennbar sind. 

UNSER
SOMMER

FEST

SPONSOREN:

BPR Ingenieure GmbH & Co. KG
Ein Unternehmen der BPRGruppe

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Grundbaulabor
Bremen 

Wir danken unseren Sponsoren:
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mer-Vergaben, aus denen sich eine struktu-
relle Benachteiligung kleiner und mittlerer 
Bürostrukturen ergeben würde. Aufträge 
würden zunehmend aus dem Land Bremen 
abwandern. Dem setzte Senator Fecker die 
Maßgabe der öffentlichen Hand entgegen, 
für Budget- und Terminsicherheit sorgen zu 

müssen. Auch bleibe im Land Bremen nach 
wie vor die gewerkeweise Vergabe die Re-
gel. Wichtig sei nun, den Umsetzungsstau 
abzubauen: „Wir haben uns zu sehr „verrech-
tet“ und „verregelt“.

Zum Abschluss gab Fecker den Planerin-
nen und Planern noch auf den Weg: „Die Be-

ton-Zeit ist vorbei.“ Beim Planen und Bauen 
sei immer auch die Klimafolgenanpassung 
und die Schwammstadt mitzudenken, dies 
werde in Zukunft alle öffentlichen Baumaß-
nahmen mitbestimmen. � p

Eine Ausstellung von Studierenden der School of Architecture an der Hochschule Bremen

Material Matters –  
Materialökologien in der Architektur
10.10.2025 – 13.11.2025 
im b.zb Bremer Zentrum für Baukultur, Am Wall 165–167, 28195 Bremen

F ür das Bauen entzieht der Mensch 
der Natur an verschiedenen Orten 
der Welt Rohstoffe. Be- und ver-
arbeitet, transportiert und fügt sie 

an ihrem Bestimmungsort zu Bauwerken zu-
sammen. Häuser, Städte und Infrastrukturen 
sind im Raum akkumuliertes Natur-Material. 
Im Zeitalter des Anthropozäns hat der 
Mensch auf diese Weise Erdoberfläche und 
Biosphäre deutlich verändert und die Folgen 
werden zunehmend spürbarer.

Ein Umdenken in der Architektur ist in 
vollem Gange. Jedoch lassen sich für die 
Wahl von Baustoffen kaum einfache Wahr-
heiten finden. Zudem fällt die Orientierung 
im Dickicht „nachhaltiger“ Produkte der In-
dustrie schwer. Architekt*innen und Pla-
ner*innen, aber auch Bauherr*innen fehlt 
vielmals der Überblick, um eine gute Mate-
rialwahl zu treffen.

Wollen wir die Umweltwirkungen unserer 
Bauwerke minimieren, müssen wir verdeck-
te Prozesse, unübersichtliche Geographien 
und komplexe Zusammenhänge der Mate-
rialströme von Baustoffen aufdecken und 
sichtbar machen. Nur so werden Planende 
und Bauende in die Lage versetzt, informier-
te Entscheidungen zu treffen.

Studierende der School of Architecture 
an der Hochschule Bremen haben daher ex-
emplarisch an einer Auswahl von Baumate-
rialien nachgeforscht: Aus welchen Rohstof-
fen bestehen sie, welche Ressourcen werden 
eingesetzt, um sie zu gewinnen, woher kom-
men sie, welchen Weg nehmen sie und in 
welcher Weise formen sie die Orte, Land-
schaften, Regionen oder Länder, die sie 
durchlaufen? Welche sozioökonomischen 
Beziehungen, (bau-)kulturelle Praktiken, 
Akteur*Innen, Regeln, Machtverhältnisse 

oder technisch-handwerkliches Wissen be-
stimmen den Materialstrom, in welche öko
logische Prozesse ist er eingebunden? Und 
was bedeutet dies alles für die Architektur 
und das Bauen?

Auf Grundlage von Methoden wie „follow 
the thing“ und „systems thinking“ haben 
Studierende Materialgeographien und Stoff-
ströme erforscht und diese mit Unterstüt-
zung der Hochschule für Künste als großfor-
matige Mappings und Infografiken visuali-
siert.

Die Ausstellung teilt die Ergebnisse die-
ses Experiments mit der interessierten 
(Fach)öffentlichkeit. Das Projekt wurde fi-
nanziell gefördert durch den Forschungs-
cluster „Region im Wandel“ an der HSB.

Die Eröffnung findet am Donnerstag, den 
09.10.2025 statt, um 18:30 Uhr.� p
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re:think resources
Ressourcenwoche im Klima Bau Zentrum: Vorträge, Exkursionen und Workshops für die Bauwende

W ie gelingt die Bauwende? 
Vom 10. bis 16. November 
2025 dreht sich im Klima 
Bau Zentrum Bremen alles 

um die nachhaltige Zukunft des Bauens. Im 
Fokus der vielseitigen Themenwoche 
„re:think resources“ stehen zukunftsweisen-
de Materialien, zirkuläre Bauweisen und res-
sourcenschonende Konzepte, die das Bau-
wesen revolutionieren können. Renommier-

te Expert*innen aus Wissenschaft und Praxis 
vermitteln in abwechslungsreichen Vorträ-
gen, praxisnahen Exkursionen und interakti-
ven Workshops wertvolle Impulse. Jeder Tag 
widmet sich einem speziellen Schwerpunkt: 
von der Sanierung bestehender Gebäude 
und der Kreislauffähigkeit von Konstruktio-
nen über die neuesten Erkenntnisse aus der 
Forschung zu nachhaltigen Materialien bis 
hin zu deren praktischer Anwendung.

Hochkarätige Expert*innen teilen ihr Wis-
sen im Klima Bau Zentrum, darunter Refe-
rent*innen vom Natural Building Lab Berlin, 
ZRS-Architekten und Ingenieure, Berlin, Remke 
Partner, Barsinghausen und Mettingen, der 
Hochschule Bremen und dem Norddeutschen 
Zentrum für Nachhaltiges Bauen, Verden.

Die Kooperationsveranstaltung der ge-
meinnützigen Klimaschutzagentur energie-
konsens und dem bau-circle richtet sich an 
Baufachpublikum sowie interessierte Be
sucher*innen und zielt darauf ab, Einblicke, 
praxisnahe Tipps und Austauschmöglich
keiten zu bieten. Weitere Informationen 
unter: pwww.klimabauzentrum.de/
ressourcenwoche.� p

Klima Bau Zentrum 
Knochenhauer Str. 9, 28199 Bremen
Tel. 0421 17216764 
info@klimabauzentrum.de 
Öffnungszeiten:  
Di, Mi und Fr 10–17 Uhr
Do 12–19 Uhr
Sa 11–15 Uhr oder nach Vereinbarung

Veranstaltungs­
highlights in der 
Ressourcenwoche:
Dienstag, 11.11. von 14 – 16 Uhr 
Exkursion zur Überseeinsel (Deut-
scher Städtebaupreis 2025)

Freitag, 14.11. von 09:30 – 14 Uhr 
Fokus Holz – Von der Planung bis zur 
Wiederverwendung

Freitag, 14.11. von 14 – 15:30 Uhr  
Offener Stadtspaziergang mit dem 
Bremer Zentrum für Baukultur und 
Architects 4 Future Bremen  
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Veranstaltungstipp

Bremer Stadtdialog: Schwärmen für Bremen
Ein Gespräch von Bremerinnen, Bremern und Iris Reuther mit Frauke Burgdorff 

Dienstag, 28.10.2025
19:00 – 21:00 Uhr
VHS Bamberger-Haus, Faulenstraße 69, 
28195 Bremen

Stadtentwicklung und Städtebau sind in Bre-
men ein Gemeinschaftswerk und eine öffent-
liche Angelegenheit. Dabei geht es um gutes 
Miteinander und ein souveränes Rollenspiel 
in Planungs- und Bauprozessen. Das ist Bau-
kultur. Sie braucht Vertrauen, Haltungen, of-

fene Gespräche, Kooperationen, nachvoll-
ziehbare Argumente, klare Entscheidungen, 
erlebbare Räume und neue Bilder.

Das Gespräch über die Baukultur von 
Bremen und ein gemeinsamer Blick auf die 
Veränderungen der Stadtlandschaft am 
Fluss, das Wohnen in Bremen, kleine und 
große Häuser, Quartiere im Werden, die In-
nenstadt, gemochte und umstrittene Gebäu-
de, freundliche Orte und beliebte Freiräume 
sollen zum Nachdenken über die Perspekti-

ven der Stadt und zum Schwärmen für Bre-
men einladen.   

Weitere Infos auf pwww.bzb-bremen/
bremer-stadtdialog

Der Besuch der Veranstaltung Bremer Stadt-
dialog wird bei der Architektenkammer Bre-
men mit 1 Fortbildungspunkt anerkannt. 
Eine entsprechende Liste zur Eintragung 
wird ausgelegt.� p
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Seminartipps und Veranstaltungen im Oktober 2025
Dienstag, 28.10.2025 und  
Mittwoch, 29.10.2025
Jeweils 09:30 – 13:00 Uhr
Nachtragsmanagement
Nachtragsansprüche der Bauunternehmen 
und Nachtragsprüfung nach HOAI
Referent des Online-Seminars ist Dipl.-Ing. 
Hans A. Schacht, Architekt und Honorar-
sachverständiger, Hannover.
8 Fortbildungspunkte

Dienstag, 28.10.2025
14:00 – 18:00 Uhr
Architektenkammer / Ingenieurkammer Bre-
men, Geeren 41–43, 28195 Bremen
24. Bremer Bausachverständigentag: 
Selektiver Rückbau / Gebäudeschadstoff-
sanierung
Grundlagen, Planung und Ausführung
Der Bremer Bausachverständigentag ist tra-
ditionell ein Netzwerktreffen der Bausach-
verständigen in Niedersachsen und Bremen, 
greift darüber hinaus aber auch immer aktu-
elle Themen auf, die für alle Kammermitglie-
der von Interesse sind. In diesem Jahr geht 
es um das Thema des Selektiven Rückbaus 
und die damit einhergehende Gebäude-
schadstoffproblematik, ergänzt durch die 
Darstellung von Fallbeispielen.
Zum Bremer Bausachverständigentag lädt 
der Ausschuss Sachverständigenwesen der 
Architektenkammer und der Ingenieurkam-
mer Bremen ein.
Die Veranstaltung wird mit freundlicher 
Unterstützung des VBD Verband der Bau-
sachverständigen Deutschlands e.V. durch-
geführt.

Programm:
Begrüßung: Architekt Andree Sachmerda, 
Ausschusssprecher. Vortrag: Dr. rer. nat. 
Klaus Konertz, Dipl.-Geol., Fachberater Ab-
bruch des Deutschen Abbruchverbandes, 
Bremen. Vortrag: Rechtliche Einordnung und 
Rechtsprechung, Referent: Prof. Dr. Thomas 
Haug, Fachanwalt für Bau- und Architekten-
recht, Castringius Rechtsanwälte und Nota-
re, Bremen.
4 Fortbildungspunkte

Donnerstag, 30.10.2025
09:30 – 17:00 Uhr
Architektenkammer / Ingenieurkammer Bre-
men, Geeren 41–43, 28195 Bremen
Architekturfotografie mit dem Smartphone
Workshop mit Exkursion
Referentin: Anja Schlamann
8 Fortbildungspunkte

Das vollständige Fort- und Weiterbildungs-
programm der Architektenkammern und 
Ingenieurkammern in Bremen und Nieder-
sachsen finden Sie auf pwww.fortbilder.de

WICHTIGE INFORMATION 

Nachweispflicht in der Fortbildung 
auf 16 Fortbildungspunkte erhöht

I n der Kammerversammlung am 
06.11.2024 wurde eine Änderung der 
Fortbildungssatzung beschlossen. Mit 
der Novelle der Fortbildungssatzung, 

die seit 01.01.2025 gilt, müssen Architektin-
nen und Architekten aller Fachrichtungen 16 
Fortbildungspunkte pro Kalenderjahr sam-
meln und nachweisen können. Bisher galt 
die Mindestanforderung von 8 Fortbildungs-
punkten. Damit wurde die Fortbildungssat-
zung an die von den Architektenkammern 
der Länder beschlossene Musterfortbil-
dungssatzung angepasst. 

Jedes Jahr zieht die Architektenkammer 
Bremen zur Überprüfung der Fortbildungs-
pflicht gemäß § 7 (1) der Fortbildungssat-
zung eine Stichprobe von 10 % aus der Mit-
gliederdatenbank, um die Erfüllung der Fort-
bildungspflicht im jeweiligen Vorjahr zu 
überprüfen. Kammermitglieder, die „an Uni-
versitäten oder Fachhochschulen als Profes-
sorinnen und Professoren (…) mit einem Um-
fang von mindestens 50 % der Lehrverpflich-
tung“ tätig sind, sind von der Fortbildungs-
pflicht befreit (§ 1 Fortbildungssatzung). 
Ebenso können sich Mitglieder, die dauerhaft 

berufsunfähig oder nicht mehr berufstätig 
und über 65 Jahre alt sind, von der Fortbil-
dungspflicht befreien lassen. 

Das aktuelle Seminarprogramm der Kam-
mern in Bremen und Niedersachsen finden 
Sie unter pwww.fortbilder.de

Einen bundesweiten Überblick über die 
Fortbildungsveranstaltungen der Architek-
tenkammern bietet die Website pwww.
architekten-fortbildung.de 

Darüber hinaus steht Ihnen eine Vielzahl 
von weiteren Bildungsträgern im Planungs- 
und Baubereich zur Verfügung. Bitte achten 
Sie bei privaten und gewerblichen Anbietern 
darauf, ob die Veranstaltung von einer Archi-
tektenkammer oder einer Ingenieurkammer 
in Deutschland anerkannt worden ist. 

Ihre Rückfragen beantwortet Kristin Kerstein 
unter Tel. 0421 1626895, kk@akhb.de
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Der Bezug des DAB regional ist durch den 
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